
Change Vision oder Change Illusion 
Einsatzmöglichkeiten der Unternehmens- und Entscheidungskulturanalyse

Die Unternehmens- und Entscheidungskulturanalyse

• Neuer CIO, CTO kurz nach Antritt der neuen Stelle � Erkennen des 

bisherigen Kulturgap‘s zwischen der Führung und den Teams/Mitarbeitern mit 

dem Ziel sehr schnell eine effektive, effiziente Führung zu übernehmen

• Anstehende Reorganisationen und Führungswechsel � Erkennen der • Anstehende Reorganisationen und Führungswechsel � Erkennen der 

möglichen Struktur und der dafür geeigneten Kandidaten

• Verbesserung der Effektivität respektive Effizienz bei der Umsetzung grosser 

Changes � Frühzeitiges erkennen der möglichen Hindernisse zum 

erfolgreichen Change!

• Fusionen von ICT Unternehmen � Erkennen der möglichen kritischen 

Kulturgap‘s der fusionierten Unternehmen, Unternehmensteile mit dem Ziel 

eines erfolgreichen Aufbau‘s der daraus ableitbaren Organisation / Führung



Unternehmenskultur Gap – Analyse
Steigern Sie bewusst die Effektivität Ihrer Organisation  

Entscheidungskulturanalyse
Verbessern Sie bewusst die Effizienz Ihrer Entscheidungen

Die Unternehmens- und Entscheidungskulturanalyse

Verbessern Sie bewusst die Effizienz Ihrer Entscheidungen



• Mittels persönlichen Interviews werden je nach Grösse bei 10- 20 % 

der Mitarbeiter oder in ganzen Abteilungen / Teams die Unternehmenkultur-
und die Entscheidungskultur- Aspekte analysiert und dem Management die 
möglichen Effektivitäts-, Effizienzsteigerungen und Einsparpotentiale aufgezeigt

• Die Unternehmenskultur Gap Analyse gibt Hinweise auf den 
Kulturentwicklungsstand der verschiedenen Bereiche und zeigt die Kulturdistanz 

Die Unternehmens- und Entscheidungskulturanalyse

Kulturentwicklungsstand der verschiedenen Bereiche und zeigt die Kulturdistanz 
zwischen der Führung und den Teams auf. Daraus lassen sich klare Aussagen für 
eine Effektivitätssteigerung erarbeiten.

• Die Analyse der Entscheidungskultur wird pro Führungsstufe und pro 

Verantwortungscluster (Strategie, Organisation- und Personal, Umsetzung, 
Steuerung und Controlling) durchgeführt und entsprechende Vorschläge zur 
Effizienzsteigerungen erarbeitet
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Gelebte Entscheidungskultur 

U
n

te
rn

e
h

m
e

n
sk

u
lt

u
ra

n
al

ys
e

E
n

tsch
e

id
u

n
gsku

ltu
ran

alyse
Unternehmens- und 
Entscheidungskulturanalyse mittels Interviews

Wesentliche 
Interviewfolien

Dauer des Interviews
ca. 1 ½ Stunden

Ist-, Sollpositionierung der Kultur 

innerhalb Funktion und Einmaligkeit

Ist-Positionierung der gelebten 

Kultur – Eigensicht vs. Fremdsicht

Gelebte Entscheidungskultur 

während dem Entscheidungsprozess 

���� pro Entscheidungscluster

Gelebte Entscheidungskultur 

während dem Entscheidungsprozess

Analyse
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Einsparpotentiale
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Unternehmenskultur als Basis für die Entscheidungskultur

Unternehmen in der Spannung zwischen Funktionalität, Einmaligkeit und Werteketten

Die einzelnen Unternehmen als solche und dann speziell deren Organisationseinheiten müssen für die 
Erbringung einer nachhaltigen Qualität zu optimalen Kosten eine klare Positionierung vornehmen, welche es 
erlaubt, sich innerhalb dieser Positionierung, Beispiel: 1 Stern bis 5 Sterne Hotel, Restaurant, 
Hochstandardisierter Betrieb versus F&E, etc. zu definieren, professionalisieren und bewusst der jeweiligen 
Konkurrenz zu stellen. Doch Vorsicht mit den Werteketten! �Beispiel: Mitarbeiterentwicklung! Mitarbeiter haben 
vielfach die Tendenz, Ihren Wert zu steigern in dem sie sich Richtung Einmaligkeit entwickeln wollen. (Werteketten 
1) Ohne eine gezielte Mitarbeiterentwicklung aufgrund der Unternehmensnotwendigkeiten, können daraus 
bedeutende Mehrkosten entstehen. 
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- Mc Donald‘s - Management
- Disney-Park Consulting
- 1 Sterne Hotel - 5 Sterne Hotel



Unternehmenskultur als Basis für die Entscheidungskultur
Ist-Positionierung der gelebten IT Kultur

Mitarbeiter und Führung in der Spannung zwischen Funktionalität, Einmaligkeit 

Die einzelnen Unternehmen als solche und speziell deren Organisationseinheiten müssen innerhalb der 
klaren Positionierung erkennen, dass es für die einzelnen Unternehmenstypen eine sehr unterschiedliche 
Fähigkeit und Qualifizierung der Mitarbeiter und Führung geben muss. 
Auch die Art und Weise der Zielsetzungen, Motivation, Verständigung, Arbeitspezifikationen und der Perspektiven 
sind sehr unterschiedlich auszugestalten. Nur dadurch lassen sich nachhaltig eine optimale Qualität bei optimalen 
Kosten erreichen, welche für einen nachhaltigen Erfolg wichtig ist. 

6 8. Februar 2012



Unternehmenskultur als Basis für die Entscheidungskultur

Eine gesunde IT Kultur als Basis für die nachhaltige Qualität und der optimalen Kosten

Die Industrialisierung der ICT kommt mit grossen Schritten voran. Die nachhaltige Qualität der angebotenen 

Dienstleistungen und der dafür optimalen Kosten wird im wesentlichen davon abhängen, wie es den ICT‘s 

gelingt sich intern zu definieren und aufzustellen. Im Vordergrund dafür stehen die durch die 

Organisationseinheiten angebotenen Leistungen, analysiert nach Anteile hochstandardisierten / 

standardisierter Funktionen und Methoden und der Innovationskraft durch die Einmaligkeit der „Guru‘s“. 

Die Mitarbeiter müssen aufgrund ihrer  Fähigkeiten und gemäss den „echten“ Bedürfnissen der angebotenen 

Leistungen zugeordnet werden. 

Allgemeiner Trend der ICT Industrialisierung
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Unternehmenskultur als Basis für die Entscheidungskultur

Effiziente 
ICT-Strukturen

- Mc Donald‘s - Management- Mc Donald‘s - Management
- Disney-Park Consulting
- 1 Sterne Hotel - 5 Sterne Hotel

Ist-, Sollpositionierung der Kultur innerhalb Funktion und Einmaligkeit
Bitte legt fest, ob Eurer Meinung nach der nachhaltige Erfolg der Unternehmung und/oder  der zu untersuchenden 
Organisationseinheit(en) eher durch das Standardisieren der Prozesse (Funktionalität) oder eher durch die Fähigkeit einzelner 
Mitarbeiter (Einmaligkeit) erbracht wird. Bitte positioniert diese aus Ist-Sicht und aus Soll-Sicht (5-Jahre)
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Unternehmenskultur als Basis für die Entscheidungskultur

Effiziente 
ICT-Strukturen

BBB

2.8                 3.5                 4.2

- Mc Donald‘s - Management
- Disney-Park Consulting
- 1 Sterne Hotel - 5 Sterne Hotel

BB

EE

B

E
3.4              4.2 4.6

B
Manag.
Team B Alle
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Unternehmenskultur als Basis für die Entscheidungskultur
Ist-Positionierung der gelebten IT Kultur

Bitte ordne auf der Tabelle die subjektive Empfindung auf wesentliche Kulturaspekte. Massgeblich für die Kulturbildung sind 
vor allem Aspekte auf welche Art und Weise Ziele gesetzt, deren Erreichung unterstützt und kontrolliert, die Motivation 
erreicht, die Verständigung gepflegt, Perspektiven der einzelnen Mitarbeiter aufgezeigt und verstanden wird. Bitte ordnet 
die Überlegungen aus Wirkung Linie, d.h. wie sie auf Euch wirkt und aus Sicht Eures Teams zu. 

Wichtig:  Nicht der gewünschte Sollzustand sondern das gelebte Ist steht hier im Vordergrund

10 8. Februar 2012



Unternehmenskultur als Basis für die Entscheidungskultur
Ist-Positionierung der gelebten IT Kultur

Linie

Total

2.70

Team 

Total

4.69

1.85

3.00

2.71

2.00

5.14

4.63

4.88

4.71

3.57

3.71

5.29

4.69

3.73

2.70

11 8. Februar 2012



Fragen zur Entscheidungskultur im allgemeinen  
Gelebte Entscheidungskultur während dem Entscheidungsprozess

Wichtig für die Effektivität von Entscheidungen ist der gelebte Entscheidungsprozess. Bitte bewertet als 1. die Istsicht der 
einzelnen Entscheidungsschritte.  Hier ist es wichtig, Euer heutiges subjektives Gefühl zum Gesamtprozess zu erhalten. 
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Auswertungen zu den Fragen zur Entscheidungskultur 
Gelebte Entscheidungskultur während dem Entscheidungsprozess

Wichtig für die Effektivität von Entscheidungen ist der gelebte Entscheidungsprozess. Bitte bewertet als 1. die Istsicht der 
einzelnen Entscheidungsschritte.  Hier ist es wichtig, Euer heutiges subjektives Gefühl zum Gesamtprozess zu erhalten. 
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Gelebte Entscheidungskultur während dem Entscheidungsprozess 
Pro Entscheidungscluster S(Strategie),O(Organisation),U(Umsetzung),P(Priorisierung),C(Controlling)

Nein Kaum Teilweise Meistens Ja

1 5 93 7
Als 2. gilt es nun die einzelnen Entscheidungscluster von den Strategie- bis zu 
den Controllingaspekten nach den gleichen Kriterien zu bewerten 
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Unternehmenskultur-, Entscheidungskulturanalyse

Erkenntnisse aus der Unternehmenskultur- und Entscheidungskultur-Analyse

� Die Unternehmenskulturanalyse

Für die Unternehmenskulturanalyse werden die Bewertungen und verbalen Aussagen aller Untersuchungsteilnehmer 
berücksichtigt.  

Bei der jeweiligen Teilsicht, Wirkung der Linie auf das Team und innerhalb des Teams als solches und für die Beurteilung 

der unterschiedlichen Kulturaspekte (Eigenbild, Fremdbild), jedoch nur die direkt in der Wertschöpfung stehenden 
Abteilungen,  exklusive Abteilungsleiter. 

Da es bei dieser Studie vor allem auf das Auffinden von Verbesserungspotentialen geht und sich die Aussagen im 
wesentlichen auf Problemstellen beschränken werden, könnte der falsche Eindruck entstehen, dass ‚nichts‘ gut ist.  

Aus der Unternehmenskulturanalyse heraus werden, möglicherweise auch teilweise überspitzt, die problematischen 
Kulturelemente in der heutigen Unternehmung / Organisationseinheit aufgezeigt. Mittels einer These und einer 
Managementbegründung sollte aber auch der Hintergrund besser verstanden werden.
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Unternehmenskultur Gap – Analyse

Die Unternehmens- und Entscheidungskulturanalyse

16 8. Februar 2012

Changevision oder Changeillusion?



Kulturaspekte Thesen Begründung aus Managementsicht, abgeleitet aus den 

Untersuchungsinterviews

Unternehmenskulturanalyse Thesen / Begründungen
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Unternehmenskultur-, Entscheidungskulturanalyse

Erkenntnisse aus der Entscheidungskulturanalyse

� Entscheidungskulturanalyse

Für die Entscheidungskulturanalyse werden die Bewertungen und verbalen Aussagen aller Untersuchungsteilnehmer 
berücksichtigt. 

Da es bei dieser Studie vor allem auf das Auffinden von Verbesserungspotentialen geht und sich die Aussagen im 
wesentlichen auf Problemstellen beschränken werden, könnte der falsche Eindruck entstehen, dass ‚nichts‘ gut ist.  

Aus der Entscheidungskulturanalyse heraus werden je Entscheidungscluster und je Entscheidungsschritt die 
gemachten Bewertungen und verbalen Aussagen analysiert und verschiedene Lösungsansätze aufgezeigt.

Bei der Beurteilung wird im Zweifelsfalle auch das Element der Unternehmenskulturanalyse, jedoch ‚nur‘ als 
Hilfsinstrument, für das bessere Verstehen der Entscheidungskultur hinzugezogen.
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Entscheidungskulturanalyse aller Teilnehmenden

Eine effektive Entscheidungskultur, Vorschläge zur Verbesserung

Umsetzungs-

Komplexität

U_E=  Einfach 

U_M= Mittel

U_S=  Schwierig

Zeitliche 

Realisierbarkeit

Z_K=  Kurzfristig 

Z_M= Mittelfristig 

Z_L= Langfristig 

Politische 

Realisierbarkeit

P_L=   leicht

P_M= mittel

P_S=   schwierig

Realisierungsaufwand

R_K=  klein

R_M= mittel

R_G=  gross

Einsparpotentiale

E_K=  klein

E_M= mittel

E_G=  gross

E_S=   sehr gross 

Bewertungskriterien

E_S=   sehr gross 

19 8. Februar 2012



Nr. Fachliche Aspekte Begründung Wirkung auf

Entscheidungsschritt /

Entscheidungscluster

Lösungsoptionen

1

2

3

Entscheidungskulturanalyse aller Teilnehmenden

Eine effektive Entscheidungskultur, Vorschläge zur Verbesserung
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Auswertungstabelle der verbalen Aussagen pro Cluster
S(Strategie),O(Organisation),U(Umsetzung),P(Priorisierung),C(Controlling) und für jeden Entscheidungsschritt
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Die Unternehmens- und Entscheidungskulturanalyse

Unternehmenskultur Gap – Analyse
Steigern Sie bewusst die Effektivität Ihrer IT Organisation  

Entscheidungskulturanalyse
Verbessern Sie bewusst die Effizienz Ihrer Entscheidungen

Fragen
.
.
.
.


